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Energieagentur Südwest

• Von den Landkreisen Lörrach und Waldshut 
und Energieversorgungsunternehmen getragene GmbH

• Kompetenzzentrum rund um Fragen der Energiewenden
• Unsere Arbeit ist unabhängig und neutral

In Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale
• Erstberatung zu Sanierung/ 

Neubau
• Erneuerbare Energien
• Fördermittelberatung

Bürger*innen

• European Energy Award
• Energetische Untersuchungen

• Quartierskonzepte
• Klimaschutzkonzepte
• Gebäudeenergieberatung

• Kommunales 
Energiemanagement

• Veranstaltungen

Kommunen

• Energetische Beratung um 
Effizienzpotenziale zu 
erschließen 

• Einführung von 
Energiemanagement und –
controlling

• Energieaudits

Unternehmen



Die Jahrestemperaturen steigen

„Warming Stripes Germany“, © Prof. Ed Hawkins, University of Reading/UK

2018

Wir sind mitten im Klimanotstand!

Jahrestemperaturen in 
Deutschland wärmer als 
der Durchschnitt der 
Jahre 1960 – 1990

1881

Jahrestemperaturen in 
Deutschland kälter als 

der Durchschnitt der 
Jahre 1960 – 1990
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Krise als Chance nutzen.

Wärme & Strom

Mobilität

Ernährung

Sonstiger Konsum
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Deutscher Druchschnitt 10,78 t

Das eigene 
Verhalten 
überdenken



Sparen mit dem richtigen Dreh

Der Thermostat bestimmt die Raumtemperatur

5   =  28°C
4 =  24°C
3 =  20°C
2 =  16°C
1 =  12°C
*   =   6°C  („Frostwächter“)
0   =   AUS  (nicht bei allen vorhanden)
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Sparen mit dem richtigen Dreh

Was bringt es?

Temperatur 
Außen

Temperatur 
Innen

Differenz Absenkung 
um

Energie-
einsparung

+ 5°C 20°C 15°C 1°C 1/15 = 6%
+ 5°C 24°C 19°C 4°C 4/19 = 21%
0°C 22°C 22°C 2°C 2/22 = 9%



Sparen mit dem richtigen Dreh

• Die herunter geregelte Raumtemperatur senkt nur die 
Temperatur im Raum

• Die Ersparnis ist geringer als die Theorie sagt, 
weil

• …zentral wird die gleiche Wärme erzeugt
 ran an die Zentraleinstellungen!
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Wärmeverluste der Heizung

• Erzeugerverluste
Wärmeverlust im Schornstein und Heizkeller

• Verteilverluste
Wärmeverlust auf dem Weg zur Wohnung

• Bereitschaftsverluste
Wärmeerzeuger beheizt sich selbst, wenn die 
Wohnung keine Wärme braucht.

• Regelungsverluste
Es wird mehr Wärme erzeugt als gebraucht wird.

• Nutzerverluste
Es wird unnötig geheizt und falsch gelüftet
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Wärmeverluste der Heizung

©vzbv



Erzeugungsverluste 

Einflussfaktoren
• Systemtemperaturen (Vorlauf/ Rücklauf) abhängig vom 

Wärmebedarf und von den Heizflächen sind oft höher 
als erforderlich

• eine Absenkung ist durch einfache Einstellungen möglich

• Heizzeiten
• Sind häufig länger als benötigt
• Passen häufig nicht zum Tagesablauf des Nutzers

• Nachtabsenkung/ Nachtabschaltung



Einstellung der Systemtemperaturen

• Mit dem Regelgerät

• Anpassung an Bedarf

• Höhere Temperatur bei kälterer Witterung

• Einstellung der „Heizkurve“ 

©vzbv



Einstellung der Systemtemperaturen

Steilheit oder Neigung
(häufig 0,4….1,6)

• Gibt an, wie sich 
die Vorlauftemperatur 
mit der 
Außentemperatur 
ändert.
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<1 gut gedämmtes Haus / Flächenheizung
>1 schlecht gedämmtes Haus/ Heizkörper



Einstellung der Systemtemperaturen

Parallelverschiebung oder Niveau (-6°C….+6°C)

• Mit ihr wird die Heiz-
kurve nach oben oder 
unten verschoben

• Nach oben: 
Sollraumtemperatur > 20 Grad

• Nach unten: 
Sollraumtemperatur < 20 Grad 

© eh/Energieagentur SüdwestMit dem Niveau wird die Sollraumtemperatur vorgegeben



Einstellung der Systemtemperaturen

Systemtemperaturen selber senken:
1. Auf kalte Witterung warten
2. Niveau auf „0“ stellen
3. Heizkörperthermostate auf höchste Stufe (max. Öffnen)
4. Skalenwert der Heizkennlinie (Vorlauftemperatur) im 

Abstand von 2 Tagen in kleinen Schritten verringern, bis 
20°C (im Raum) erreicht werden 

5. Raumsolltemperatur mit dem Niveau einstellen



Einstellung der Systemtemperaturen

Systemtemperaturen selber senken:
Alternativ
1. versuchsweise auf Wunschvorlauftemperatur 

(für -12°C Außentemperatur) einstellen 
2. Auf kalte Witterung warten
3. dann nachregulieren (auf 20°C Raumtemperatur)
4. Raumsolltemperatur mit dem Niveau einstellen



Bereitschaftsverluste
Heizzeiten

• Nachts?
• Abwesenheiten am Tag?



Bereitschaftsverluste: 
Einstellung der Heizzeiten

Nachtabsenkung Nachtabschaltung
•Heizung: geringere 
Systemtemperaturen

•Warmwasser: Aus

•Heizung: Aus

•Warmwasser: Aus

Absenk-/ Abschaltzeiten 

•Standard: 22:00 bis 6:00

•abweichende Zeiten sind möglich – auch tagsüber 

Je besser gedämmt das Haus ist, desto kürzer können die Heizzeiten 
sein. Bei einer Fußbodenheizung verschiebt sich das Zeitfenster um 
2-3 Stunden nach vorne.



Verteilverluste Einflussfaktoren

• Dämmung der Rohrleitungen
• Geregelte/ ungeregelte Wärmeübergabe
• Hydraulischer Abgleich



Verteilverluste
Dämmung der Rohrleitungen
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Die Dämmung sollte so dick wie der Durchmesser des Rohres sein.



Verteilverluste 
Wärmeübergabe

©Energieagentur Südwest

Jeder Raum sollte einzeln regelbar sein!



Verteilverluste
ohne hydraulischen Abgleich

©vzbv



Verteilverluste
mit hydraulischem Abgleich

©vzbv



Verteilverluste
Hydraulischer Abgleich

Er sollte gemacht werden, wenn:
• Räume nicht gleichmäßig warm werden
• In einzelnen Räumen Strömungsgeräusche zu hören 

sind
• Beim Einbau einer neuen Heizung
• Wenn Teile des Gebäudes gedämmt werden
• Wenn die Vorlauftemperatur so weit wie möglich gesenkt 

werden soll (z.B. für Wärmepumpe)



Verteilverluste 
Hydraulischer Abgleich

• Er wirkt sich umso mehr aus (sparen), 
je besser gedämmt das Gebäude ist

• Für eine Wärmepumpe (max. Vorlauf < 50°C) ist er 
unverzichtbar

• Mit dem Abgleich (Berechnungsverfahren B) lassen sich
• kritische Räume finden
• Gezielte Maßnahmen zur 

Systemtemperaturabsenkung finden

©Verbraucherzentrale NRW

Ventileinsatz



Bereitschaftsverluste Warmwasser

• Periodische Aufheizung (Zeitfenster) statt dauerhaft
• Erforderliche Warmwassertemperatur 

(40 bis 50°C)
• Achtung Legionellenschutz!

• In Ein-/Zweifamilienhäusern: 
periodische Erwärmung auf 60 bis 70°C

• Bei Großanlagen Pflicht: 
Thermische Desinfektion von Trinkwasser 
von >60°C 
am Austritt des Wasserspeichers
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Verteil-/ Bereitschaftsverluste 
Warmwasser

Zirkulationspumpe
• Pflicht in großen Mehrfamilienhäusern (Legionellenschutz)

• Der Komfortgewinn steht im Kontrast zu hohen Wärme- und 
Stromverbräuchen

• Geregelt? Zeitschaltuhr? Bedarfsgesteuert?
• Keine komplette Abschaltung möglich (Legionellen!)
• Aber vielleicht ein Rückbau?
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Einsparung bei der Zirkulation: bis zu 50%
Einsparung über Perlatoren/ Sparbrausen: bis zu 10%



Nutzerverluste

• Heizung aktiv in den Sommer schicken (nur Warmwasser), 
keine automatische Umschaltung bzw. 
Umschalttemperatur senken 

• Beim Lüften Thermostatventile zudrehen. Ausnahmen:
• Programmierbare Thermostate
• Fußbodenheizung

• Bei einer thermischen Solaranlage: 
• Nachheizzeiten der Heizung so selten wie möglich einstellen
• Heizung im Sommerhalbjahr ganz aus!

• Solare Wärmegewinne nutzen
• Kurz und effektiv lüften



+ 20°C

maximal 17,4g

vorhanden 13,0g

rel. Feuchte 75%

Sättigungszustand
Taupunkttemperatur

Ausgangstemperatur:
+ 15°C

Maximal 13,0g
Vorhanden 13,0g

rel. Feuchte 100%

+ 10°C

maximal 9,5g
Vorhanden 13,0g
rel. Feuchte 
100%
Tauwasser 3,5gAbkühlungErwärmung

Je wärmer Luft ist, desto mehr Feuchtigkeit 
kann sie aufnehmen.

Nutzerverluste - Lüften



Nutzerverluste
Was passiert beim Lüften
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außen:

5g

0°C

100%

12g

vor dem Lüften:

70%70%

20°C

nach dem Lüften:

5g

40%40%

20°C

5g

0°C

100%



Stromverbrauch senken

Worum geht es?
• Wo stehe ich?
• Was kann ich ändern?

© eh/Energieagentur Südwest



Daten und Grafik: 
www.co2online.de
www.mieterbund.de



Physikalische Grundlagen

Was ist eine Kilo watt stunde (kWh) ?

Leistung  * Zeit   =  Energie

Eine 60 W-
Glühbirne hat 
eine Leistung

von 60 W

Zeit 

in Stunden

Kilo
bedeutet 

1000

Energie ist 
das, was wir 

bezahlen 
müssen



Beispiel

Leistung x Zeit = Energie

Watt [W] x Stunden [h] = Wattstunden 
[Wh]

60 W X 4 h/d x 365 d/a = 87.600 Wh = 
88 kWh

Kilowattstunden



Stromverbrauch durchschnittlicher 
Haushalt

Kochen 11% 319 kWh/a
Spülen 7% 203 kWh/a
Waschen/Trocknen 13% 377 kWh/a
Kühlen/Gefrieren 17% 493 kWh/a
Beleuchtung 9% 262 kWh/a
Staubsauger, Föhn, Rasenroboter… 16% 464 kWh/a
Computer/Unterhaltungselektronik 27% 783 kWh/a
Gesamt 2.900kWh/a



Beleuchtung im Vergleich

Glühbirne 60W LED-Filament-Lampe 6W

Betrieb 2h/d = 730 d/a

44 kWh/a 4,4 kWh/a

17,60 €/a* 1,76 €/a*

15,84 €/a gespart

*Kosten 40 ct/ kWh



Stromverbrauch durchschnittlicher 
Haushalt

Kochen 11% 319 kWh/a
Spülen 7% 203 kWh/a
Waschen/Trocknen 13% 377 kWh/a
Kühlen/Gefrieren 17% 493 kWh/a
Beleuchtung 9% 262 kWh/a
Staubsauger, Föhn, Rasenroboter… 16% 464 kWh/a
Computer/Unterhaltungselektronik 27% 783 kWh/a
Gesamt 2.900kWh/a



Verbrauch Unterhaltungselektronik 
hochgerechnet

Haushalt 783 kWh/a 313,20 €/a

Deutschland ca. 5.715.900.000 kWh/a 2.286.360.000 €/a

= ½ Jahresertrag AKW Neckarwestheim

= 9,5 Jahreserträge Wasserkraftwerke Rheinfelden

= 34.295.400 m² Photovoltaik (Ertrag 1.000 kWh/ kWp)
= 5.276.215 Ø Anlagen (6,5 kWp)



Stromverbrauch – weitere Tipps

• 2ter Kühl-/ Gefrierschrank ausstellen
• Temperaturen einstellen: 

• Kühlschrank +7°C
• Gefrierschrank -18°C

• Waschmaschine/ Trockner voll betreiben
• Waschtemperatur senken
• Solar erwärmtes Wasser nutzen (Spül- und Waschmaschine)
• Wäscheleine statt Trockner
• Nicht genutzte Geräte vom Netz trennen (Standby)



Stromverbrauch – weitere Tipps

• Das jeweils sparsamere Gerät nutzen:
Smartphone < Tablet < Notebook < PC

• Besen statt Sauger 
• reden statt fernsehen
• Stille genießen (kein Hintergrundfernseher/ -radio)
• Solarkocher ;-) und Kochkiste nutzen
• Den Strom der eigenen PV-Anlage direkt nutzen

© eh/Energieagentur Südwest



Stromverbrauch – weitere Tipps

Was bringt es?
• Staubsaugen (1600 W); 1h/ Woche

1600 W x 1h/ Woche x 52 Wochen/a = 83 kWh => 33,20 €/a*
• Fernsehen (150 W); 1h/ d

150 W x 1h/d x 365 d/a = 55 kWh => 22,00 €/a*
• Standby (1W); 8760 h/a

1 W x 8760 h/a = 8,7 kWh => 3,48 €/a*

*Kosten 40 ct/ kWh



Kostengünstige Maßnahmen
am Gebäude

• Alte Pumpen durch Hocheffizienzpumpen ersetzen
Spart ganz grob 200 kWh/a pro Pumpe => 80 €/a*

• Stecker-PV anschaffen! (600 Watt Leistung ab 700 Euro) 
Auch für Mieter. Spart ganz grob 200 kWh/a => 80 €/a*

*Kosten 40 ct/ kWh



Krise als Chance nutzen –
das eigene Verhalten überdenken

Wärme & Strom

Mobilität

Ernährung

Sonstiger Konsum

Öffentliche Emissionen
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Deutscher Druchschnitt 10,78 t

Das 
Abenteuer 
beginnt dort, 
wo wir die 
Komfortzone 
verlassen



Verbraucherzentralen Energieberatung

Die Beratungsangebote der Verbraucherzentrale:
• Telefonisch kostenfrei über bundesweite 

Hotline 0800 – 809 802 400

• Online kostenfrei über 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

• Persönlich und kostenfrei in einer der rund 
900 Beratungseinrichtungen bundesweit 

• bei zahlreichen Messen, Ausstellungen 
und Vorträgen



Energieagentur Südwest

Regional vor Ort
• Büroräume in Lörrach und Waldshut-Tiengen
• Beratungsstellen in Lörrach, Rheinfelden, Wehr, Bad 

Säckingen, Waldshut-Tiengen, Ühlingen-Birkendorf,…
• Vor-Ort-Checks (Basischeck, Gebäudecheck, Eignungscheck 

Heizung)
• Anfragen: energiecheck@energieagentur-suedwest.de



Wer berät?

Dr. Erika Höcker
0175/ 141 555 8
LK Waldshut

Jürgen Dilger
0160/ 903 529 26

LK Lörrach



Marktplatz 7 I Georg-Wittig-Str. 2
79539 Lörrach I 79761 Waldshut-Tiengen
Telefon: +49 (0)7621 161617-0
info@energieagentur-suedwest.de
www.energieagentur-suedwest.de

Besuchen Sie uns auch auf: 

Gefördert und begleitet durch: Unser Sponsorpartner:

Wir gestalten Zukunft.
Unabhängige Energie- und Klimaschutzberatung.

Danke!
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